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Donnerstag, den l? Januar: 1907.
Verantwortlicher Redaeteuw O. Opitz. �� DruekfVerlag und Expeditit O. Opitz in Adam-a.

Amtlicher Teil. -

A. Bekanntmachiingen des Landrats

M� 431 Äamslam den 9. Januar 1907.
Zur Feier des Gebnrtstages Seiner Niajestät unseres Aller-

guädigsten Kaisers und Königs wird »
Sonntag, den 27. Januar er., nachnnttags 2 Uhr,

im Saale des Grimmächen Hatels hierselbst _
ein gemeinschaftliches Festmahl stattfinden, zu dessen zahlrcckhcr
Beteiligung die Unterzeichneten die geehrteu Mitbürger aus
Stadt und Land mit dem Ersuchen ergebenst einluden, die Fjeilnahme
in die im Grimm�schen Hotel ausliegende Liste bis fpatcstcns
zUM 23. d. 91m8. eintragen zu wollen.

Der Preis pro Couvert beträgt 3 Mark.

v. Flotow, v. Maräes, Perniok, Schulz,
Rittmeister. Landrat Amtsgerichtsrat Bürgermeister.

AK 441 Namslau, den 15. Januar 1907.
Reichstagswahb

Jn Gemäßheit des § 26 des Reglemertts vom 28. Mai 1870 zur Ausführung des
Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 1869, welcher lautet:

,,Behuss Ermittelung des Wahlergebnisses berust der Wahbsiommissarius auf den
4. Tag nach dem Wahltermine in ein von ihm zu bestimmendes Lokal mindestens
6 und höchstens 12 Weil-let, welche ein unmittelbares Staatsamt nicht bekleiden, aus
dem Wahlkreise zusammen und verpflichtet dieselben als Beisitzer mittelst Handschlag
an Eides statt. Außerdem ist ein Protokollführey welcher ebenfalls Wähler sein muß,
aber Beamter sein darf, zuzuziehen und in gleicher Weise zu verpflichtetu

Der Zutritt zu dem Lokale steht jedem Wähler offen«
mache ich hierdurch bekannt, daß die Grmittelung des Ergebnisses der bevorstehenden Reichstags-
wcthl im 4., die Kreise Brieg und Namslau umfassenden Wahlkreise

Dienstag, den 29. Januar er. mittags 121/2 Uhr
im Sitzungssaale des Kreis-Ausschusses hierselbst stattfinden wird.

Der Wahl-Kommissar.

M. 45] f Namslam den 15. Januar 1907.
Betrifft Reichstagswahb

Das Wahlreglement vom 28. Niai 1870 hat durch die Velanntmachung vom 28. April
1903 Meichsgesetzblatt Seite 202! einige Aenderungen erfahren.

Indem ich nachstehend die §§ 9, 11, 13, 1.5, 19 der Bekanntmachung zum Abdruck
bringe, bemerke ich Folgendes:
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I. Zu beachten ist die Vorfchrift im § 13 Abs. 1, nach welcher während der Wahl-
handlung in dem Wahllokale Stimmzettel nicht aufgelegt oder verteilt werden dürfen.

II. Jch weise noch besonders auf die Vorschriften hin, welche die Abgabe der Stimm-
zettel in einem mit amtlichem Stempel versehenen Wahlzettelumschlage, der sonst kein Kennzeichen
tragen darf, und die Einlegung der Stimmzettel in die Umschläge durch die Wähler in Neben-
räumen des Wahllokals oder an Nebentischen im Wahllokal betreffen, an welchen die Wähler
durch geeignete Vorrichtungen von der Beobachtung ihrer Stimmabgabe durch dritte Personen
geschützt find.

Für die rechtzeitige und ordnungsmäßige Bereitstellung der Nebenräume und, wo solche
sich bei den Wahllokalen nicht befinden, der sonstigen Jsoliervorrichtungen haben die Gemeinden
 Gntsbezirke! zu sorgen  § 16 des Wahlgesetzess Beide Einrichtungen müssen so beschaffen fein,
daß sie nur vom Wahllokal aus erreichbar find, die Wähler bei der Einlegung der Stimmzettel
in die Umschläge vor der Beobachtung durch dritte Personen mit Zuverlässigkeit schiitzeii und
andererseits gleichwohl dem Wahlvorsteher die Möglichkeit gewähren, etwaigem ntißbräuchlichem
Verweilen in dem Jsolierraume zur Wahrung der Rechte der übrigen Wähler und im Jnteresse
des schnellen und ungestörten Verlaufs der Wahlhandlung nach § 15 Absatz 4 des Reglements
wirksam entgegenzutreten. Nähere Anleitungen über die Einrichtungen lassen sieh nicht geben;
sie ist je nach den Umständen so einfach und zweckmäßig als möglich zu gestalten. Jn dem
Jsolierraum dürfen nur Wähletz welche durch körperliche Gebrechen behindert sind, ihren Stimm-
zettel mit eigner Hand in den Umschlag zu legen, eine Vertrauensperson mitnehmen  § 15 Llvs 2
des Regiementss Von der Benutzung des Jsolierraumes zur Einlegung seines Stimmzettels in
den Umschlag darf niemand entbunden werden.

Ueber die Form und Einrichtung der Wahlurnen enthält das Reglement keine Vor-
schriften; nach den in einer Resolution ausgesprochenen Wünschen des Reichstags werden als
Wahlurnen nach Möglichkeit nur Gefäße zu verwenden sein, welche es gestatten, die Umschläge
mit den Stimmzetteln durch einen Spalt im Deckel des Wahlgefäßes einzuwerfen und den Deckel
des Gefäßes bis zum Schluß der Wahlhandlung geschlossen zu halten. Die Beschaffung der
Wahlurnen liegt gleichfalls den Gemeinden  Gutsbezirken! ob.

§ 9.
Der Tag der Wahl wird von dem Bundespräsidium festgesetzt.
Die Wahlhattdlung beginnt um 10 Uhr vormittags und wird um 7 Uhr nachmittags

geschlossen  § 17!. § n
Der Tisch, an welchem der Wahlvorstand �maß nimmt, ist so aufzustellen, daß er von

allen Seiten zugänglich ist.
Auf diesen Tisch wird ein verdecktes Gefäß  Wahlurne! zum Hineinlegett der Stimm-

zettel "gefüllt. Vor dem Beginne der Abstimmung hat sich der Wahlvorstand davon zu überzeugen,
daß die Wahlurne leer ist. «

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen versehen
sein  § 10 Abs. 2 des Gesetzes!; sie follen 9 zu 12 cm groß und von mittelstarkent Schreibpapier
sein und sind von dem Wähler in einem mit amtlichem Stempel versehenen Umschlag« der sonst
kein Kennzeichen haben darf, abzugeben. Die Umschläge sollen 12 zu 15 cm groß und aus un-
durchsichtigem Papier hergestellt sein; sie sind in der erforderlichen Zahl bereitzuhaltem

Es ist entweder durch Bereitstellung eines oder mehrerer Nebenraum, die nur durch
das Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm verbunden sind oder durch Vorrichtungxen an
einem oder ntehreren von dem Vorstandstisehe getrennten Nebentischen Vorsorge dafür zu treffen,
daß der Wähler seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag zu legen vermag.

Ein Abdruck des Wahlgesetzes und des Reglements ist im Wahllokal auszulegen.
13.

Während der Withlhandiuietg dürfen in dem Wahllokale weder Beratungen stattfinden
noch Ansprachen gehalten noch Beschlüsse gefaßt noch Stimmzettel aufgelegt oder verteilt werden.

Ausgenommen hiervon sind die Beratungen und Beschlüsse des Wahlvorstixsides welche
durch die Leitung des Wahlgeschäftes bedingt sind.

§ 15.
Der Wählen welcher seine Stimme abgeben will, nimmt von einer durch den Wahl-

verstand in der Nähe des Zuganges zu dem Nebenraum oder Nebentische J§ 11 Abs. 4! aufzu-
stellenden Person einen abgestempelten Umschlag an sich. Er begibt sich sodann in»den Neben-
raum oder an den Nebentisch, wo er seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag steckt,
tritt an den Vorstandstifch, nennt seinen Namen, sowie aus Erfordern feine Wohnung und ubergib»t,
sobald der Protokollführer den Namen in der Wählerliste aufgefunden hat, den Umschlag mit
dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Vertreter  § 12!, der ihn sofort uneröffnet in
die Wahlurne legt.
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Wähler, welche durch körperliche Gebrechen behindert sind, ihren Stimmzettel eigen-
händig in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben, dürfen sich der
Beihilfe einer Vertrauensperson bedienen.

Stimmzetteh welche die Wähler nicht in dem abgeftcinpelten Umschlag oder welche sie
in einem mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgeben wollen, hat der Wahlvorsteher zu-
rückzuweisem ebenso die Stimmzettel solcher Wähley welche sich in den Nebenraum oder an den
Nebentisch  Abs. 1! nicht begeben haben.

Der Wahlvorsteher hat darauf zu halten, daß die Wähler in dem Nebenraum oder an
dem Rebentiscbe  Abs. 1! nur so lange verweilen, als unbedingt erforderlich ist, um den Stimm-
zettel in den Umschlag zu stecken. §

19.

Ungültig sind:
Stimmzetteh welche nicht in einem amtlich abgeftempelten Umschlag oder welche in einem
mit einem Kennzeichen versehenen Umschlag übergeben worden sind;
Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier sind;
Stimmzetteh welche mit einem Kennzeicheii versehen sind;
Stimmzetteh welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten;
Stimmzetteh aus welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen ist;
StimmzetteL welche auf eine nicht wählbare Person lauten;
Stimmzetteh welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber dem Gewählten enthalten.

Mehrere in einem Umschlag enthaltene gleichlautende Stimmzettel gelten als eine Stimme;
in einem Umschlag enthaltene, auf verschiedene Personen lautende Stimmzettel sind ungültig.

NPISVPSDN 1"�
M 46] Berlin W. 66, den 14. Dezember 1906.

De: Minister Leipzigerstraße 2.
für Handel und Gewerbe.

III 9264.
Mir« THIS?

Die amtliche Ausgabe der «Jahresbcrichte der Königlich Preußischen Regierungs- und
Gewerberäte und Bergbehötden für 1906« wird Ende März l. Js. in der Reichsdruckerei fertig-
gestellt werden. Für Bezug des Werkes ist folgendes zu beachten:

1. Die Direktion der Reichsdricckerei wird die bis spätestens zum 28. Februar f. IS.
unmittelbar bei ihr im voraus bestellten Exemplare des Werkes zu einem Vorzugspreise ablassen,
der auf 2,75 Mk. für ein broschiertes Exemplar und auf 3,25 Mk. für ein in Ganzleinen gebundenes
Exemplar festgesetzt ist. Die Kosten für Verpackung nnd Absendung trägt die Reichsdruckereh die
Portokosten der Sendungen müssen die BestelIer tragen.

Der besonders niedrige Vorzugspreis kann nur gewährt werden, wenn die Beftellungen
bei der Direktion der Reichsdruckerei hier s. W. 68 Oranienftraße 91 rechtzeitig d. h. spätestens
am 28. Februar k. Js. eingehen. Bei der Bestelliiiig ist anzugeben, ob broschierte oder gebun-
dene Abdrücke des Werkes gewünscht werden.

2. Nicht rechtzeitig eingehende Bestellungen werden, wenn etwas anderes im Bestellschreiben
nicht ausdrücklich gesagt wird, dem R. v. Decker�schen Verlage, hier S. W. 19, Jerusalemerstr.56,
der den buchhändlerischen Vertrieb des Werkes übernommen hat, zur Erledigung überwiesen werden.

Für die Ausführung solcher Bestellungen, wie für alle Lieferungen im Wege des Buch-
handels ist außer den etwaigen Portokosten der Ladenpreis von 5,25 Mk. für ein broschiertes
und von 5,75 Mk. für ein gebundenes Exemplar zu zahlen.

Die Jahresberichte werden auch diesmal mancherlei Mitteilungen über die praktische
Handhabung der Arbeiterschutzgesetzgebung und beachtenswerte, durch Beschreibungen und Skizzen
näher erläuterte Vorschläge für Unfallverhütung und Bekämpfung gewerblicher Krankheiten, sowie
auch für weitere Kreise interessante Mitteilungen aus dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrtseinxjeh-
tungen enthalten.

Jn Vertretung: gez. Richter.
An die Herren Regierungs-Präsidenten mit Ausnahme des in Sigmaringen.

Namslau, den 7. Januar 1907.
Vorstehenden Ministerialerlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnis der Ortspolizeibehörden

des Kreises.
M 47l Berlin, W. 66, den 4. Dezember 1906.

Ziffer 7 der Vorschriften für den Gewerbebetrieb der Personen, die fremde Recht-Zange-
legenheiteii und bei Behörden wahrzunehmende Geschäfte besorgen, oder die über Verniögensvets
hältnifse oder persönliche Angelegenheiten Auskunft erteilen, vom 28. November 1901  Handels-
MinxBlp S. 349! erhält folgende Fassung:

,,Jedes Schriftstüch das der Gewerbetreibende in Verfolg eines Gefchäftsauftrages an
den König, an Behörden oder an Privatpersonen richtet, muß auf der ersten Seite oben links
am Rande mit seinem Namen, feiner Wohnung  Geschäftslokal! und der laufenden Nummer des
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Auftrages im Geschästsbuche versehen fein. Dies gilt auch für Eingaben an den König oder an
Behörden, die er durch den Auftraggeber oder durch Dritte aussetzen, schreiben oder unterschreiben
läßt. Solche Schriftstücke gelten im Sinne dieser Vorschriften als eigene Schriftstücke des beauf-

tragten Gewerbetreibenden.« 
Die vorstehende Aenderung tritt sofort in Kraft

Der Minister für Handel und Gewerbe. gez. Delbriict
An die Herren Regierungspräsidenten und den Herren Polizeipräsidenten hierselbst

Namslau, den 11. Januar 1907.
Jndem ich vorstehenden Minifterialerlaß zur Kenntnis der beteiligten Kreise bringe,

bemerke ich, daß die Vorschriften vom 28. November 1901 im Kreisblatt für 1902 Seite 16
und 17 veröffentlicht sind.

M 43] Breslau, den 3. Jarsinar 1907.
ßefanntmacbung.

Diejenigen jungen Leute, welche ihre nsisseiischaftliche Befähigung für den einjährig-frei-
willigen Dienst nicht durch Schulzeugnisfe nachtoeisen können nnd fich deshalb der am

Montag, den 11. März 1907, nachmittags 2 Uhr,
heginnenden Frühjahrsprüfung unterziehen wollen, haben gemäß §91 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 ein schriftliches Gesnch unter Beifügung der erforderlichen Unterlagen
bis zum l. Februar d. IS. bei der Unterzeichneten Kommission einzureichenz nach diesem Zeitpunkte
eingehende Gesuche können in der Regel nicht mehr berücksichtigt werden.

Dem Gesuche um Zulassung zur Prüfung find in Urschrift beizufügen:
a. ein ftandesamtliches Geburtszerrgikisz
b. die Einwilligung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung, daß für die Dauer des ein-

jährigen Dienstes die Kosten des Unterhalts mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung, Be-
kleidung und Wohnung von dem Bewerber getragen werden sollen. Statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetzlichen Vertreters» oder eines Dritten, daß er fich dem Be-
werber gegenüber zur Tragung der bezeichneten Kosten verpflichtet, und daß, soweit die Kosten
von der Miiitärverwaltung bestritten werden, er fich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht
des Bewerbers als Selbstschuldner verbürge.

Die Unterfchrift des gesetzlichen Vertreters und des Dritten, sowie die Fähigkeit des
Bewerbers, des gesetzlichen Vertreters oder des Dritten zur Bestreitung der Kosten ist obrig-
keitlich zu bescheinigetn Uebernimmt der gesetzliche Vertreter oder der Dritte die in dem
vorstehenden Absätze bezeichneten Verbindlichkeiten, so bedarf seine Erklärung, sofern er nicht
schon kraft Gesetzes zur Gewährung des Unterhalts verpflichtet ist, der gerichtlichen oder
notariellen Beurkundung;

c. ein Unbescholtenheits-Zeugnis, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Ghmnasien, Real-
gymnafien, Oberrealschulem Proghmnasiem Realschulem Realproghmnasiety höheren Bürger:

schulen und den übrigen militärberechtigten Lehranstalten! von dem Direktor der Lehranstalt
für alle übrigen jungen Leute von der Polizeiobrigleit oder ihrer vorgesetzten Diensthehörde
auszustellen ist;

d. ein vom Gefuchfteller selbst geschriebener Lebenslauf, aus welchem besonders die bisher ge-
nosfene Schulbildung und die Religion hervorgehen muß.

Jn dem Gesuche des Bewerbers um Zulasfurkg zur Prüfung ist anzugeben, in welchen
zwei fremden Sprachen der Prüfling geprüft sein will. Demselben wird dabei die Wahl gelassen
zwischen dem Lateinifchen, Griechischem Französischem Englischen und Russifcheru Letztere Fremd-
sprache darf jedoch nur an Stelle des Englischen gewählt werden.

Ferner ist in diesem Gesuche noch anzugeben, oh, wie oft und wo fich der Bewerber
einer Prüfung vor einer Prüfungskomnrission bereits unterzogen hat.

Der Vorsitzende der PrüfungOKoncmission für Einjährig-Freiwillige.
gez. Dr. Schüler, Geh. Regierungsrat.

Namslau, den 7. Januar 1907.
Vorstchende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Kenntnis. "

M 49] Namslau, den 11. Januar 1907.
Dem Koinitee für den Luxuspferdenrarkt in Niarienbttrg ist die Erlaubnis erteilt worden,

in Verbindung mit dem am 7. und 8. Mai dieses Jahres stattfindenden Pferdemarkte eine öffent-
liche Verlosung von Pferden, Wagen und anderen Gegenständen zu veranstaltet: und die Lose in
der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Es follen 160000Lose zu je. 1 Mk. ausgegeben werden und �2653 Gewinne im Gesamt-
werte von 69000 Mk. zur Ausspieluiig gelangen.

Die Ziehung toird voraussichtiich am 8. Mai 1907 in Marienburg stattfinden.
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Einnahme. 
Abschnitt I.

A. Drhinarium.

. Chausseen . . . . . .
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Ausschreibungen .
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Aus Vorjahren
Bestand aus dem Vorjahr 1904
Defelte.........
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Namslam den 9. Januar 1907.
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A. Ordinarium.

Chausseen . . . . . .
Chaussierte Kommunalwege ·
Sonstige Ausgaben
Neuschüttungslosten . . .
Kosten des Kreiswegebauamts
Beiträge zur
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Abschnitt: II.

A. Ordinariunn

AllgektieineVerwaltmigskosten
Kosten der KreiskrankenhauO
verwaltung . . . . . .
Kosten des Krankenhauses in
Reichthal . .

. Kreisblattkostem
Kosten der Verwaltung «der
Kreishäuser . . . .

. Unterstützungen« .  . .

. Anttskosten - Entschädigungen
der Aintsvorsteher . . .
Kosten der Kreis-Verwaltung
Für Zwecke der Landgemeinde-
Ordnung . . . . . .
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gaben zur Disposition des
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zur Förderung der Pferde-
zucht . . . . . . . .
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II. Spezialstiiechisiissg
fiir den Fonds zum Cssrioeiterisugsbasi des Kreisbaiises

Hi«« «ß »«

Einnahme. Ausgabe.
l. Beftarrd ans dem Eiatsjcrhr I. Schlefischer iilartkvereirr Vres

 {II Effcklcii . . . . {L857 Hi! IHN   Ist-IV»
2. Zinsenzuschreibrtrtg pro itltlip Provianzialqdilsslafsessrs«Oblis

ZUM Sptlkbllchtk NO� ZU - - I007I gationen veritufzert . . . t3,t"!tlt!:
Summer der Einnahme thtlistltsti Summer ber Ausgabe ti,t"!t!t!

ab ,, ,, Ausgabe tl,i!t!t!
Bleibt Vefland litt« 190l�! in Cxffekttsli 3,4 sit-i isti

III. Spezialstlieciissirug
fiir den Fonds« zum Grioeiteruugsbast des Kreiskraiskeishassseek

.-I g » «Einnahme. «  l Ausgabe. « ««
l. Bestand ans dem Etatsjal,n« » l. Dem Sparbstehtt No. titlti

1904 in Effekten . . . . 2i,t!i37l"!t! entnonuncu und de« flink·
2. Zinsenznschrtsiisrcisg pro lllt I fehiifsen erstattet als Kaufgeld

zum Sparbrtth No. um» . . 51113:!!» ftlr das Aiikstisltyszcrrrs . . 7,508 -
Hnmnnr der Einnabnre :2.l,ti427tis Summa. ber Ausgabe 7,i�8�-

ab » ,, Ausgabe» 7,008
Aiithirr Bestand in Effekten isi,tl7sis"tt"r»

IV. Spezial Rechnung,
fiir den Fonds zum Bau der  Unreife: ieiei!ii!al-Strel!litz.

Ostia-ahnte. «« «« « Assstitsbks «« ««
1. ßaubeßbuuptlu�e siir Schlesieir l� Titlilkviiclt PW Nil-«! TM!-

m mußlau� glbjchlugzzahlszum 38 ti8l,77 TM. ux. llitlickjlsitisi !«!l,iii·!!iiil3
auf die Provinzicrllscrrsbeihilfe Hnnrnnr der· Vlnsgalse tisinllstltld
von i-22t
 M. . . . . . .&#39;i7,«.3tlti ab ,, » Cxismcrisrrte 37,1300 »�

Hur-nun der Elnsnlhilits Lt7,2t!t! l Niithiu Voksckzkksz I·f,7x",;«s5

M MI Vr esia n, den l7. Nvveniber l9t!t3.

Polizeiverordsssiiskp
Auf Grund der §§ I37 und lxitl des tslesstsszes über bte allgemeine Lascdesvertvaltrtstg

vom :it!. Juli 1882i  tsl.-�S. S. lind! sowie. der §§ is, l2 nnd it! des Gefetzes über« die. »Polizei-
verlvaltnrig vom il. Eliten�!, leiht!  t�8l.-k:J. S. 20h! wird unter Znftinnnstitg des Proviuzilrlrirts
filr den Umfang ber Provinz Sehlefierr folgendes verordnen

§ i
Der § l3 Ziffer« l n der siirorsirtzicrl Poltzeirierordirrtitsp betreffend den Verkehr« IsciiFsc1hrI

rtldern auf öffentlichen �wegen, Strafzen nnd Lilitben vom 2|. sinnt ltltltl wird dahin abgeändert,
das; fiir Fahrriidery mit Ausschluß der Aiotorriiderz die Gzrtetluug von kliadscrlzrkcrrteic auf unbe-
{dumme Zeit erfolgen darf. Die Pflicht der Ernenericng der Karten bleibt jedoch für den Fall
bestehen, das; die attsgcftellttspr Startern unbrauchbar« geworden find.

« «!

Diese diicrvrdnung tritt mit dem Tage ihrer« siierdfseritliehstrskx in Kraft.
Dei« Dberprütibeut.  Strai von ktsedlih und Tijriihfchlerx

Aamslary den I4. fCtunuar i007.
Vorfteheirde Polizeiverrrrdrrrtng bringe ieh unter diieszugitalsrcte auf meine ttreisblirttbes

IAIIUWACVIEIIA vvnl I«- �Juni IWU Mreisbliitt Strick Bis! zur dffesrtiichesr Kenntnis.
Die Ortspolizeibehörden haben von der Eismaehtigicirky kliadfetlslclerrieers aus stnbessehriiirlte

Zeit zu erteilen, nach hllidglithkesit txiiebranch zu uuuben.
M�. m« Sitaris-Bittre, den its. Istanstar itit�.

Unter Ltttzngiralsritts ans ineine tireisblattverftignngen vom :it!. Viuenrst i800  Ejtiierittt
Nr. 374 und 4. Januar ·ltlt!«-i- Nr. il ersnebe keh die Drtsvolizeibehiirden des streifen,
mir die tliakinocifnrigcrt über die in der Zeit vom I. Linnean« bis Tit. Dezentbee wer; verstorbenen
dotbeftkafteil Personen event. åiiegatirsaisresikre bestimntt bis zum 20. Fsebrtttrr I90�? einznreicheik
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�M. III Namslaip deu «I. fÄuuuar IU �.

»Aera-aItmigcbBericht ver KreidsSpasskasscs de« Kreises« Vkaiuslan
pro Cstatdiahr I905.

Tit. Eismahmcn V«"«""· Tit. Amsgabcn M«"ii·
F� .46 �s�. __ .6

A. I31:urc�rnucuimxubö. A. LksiiereIIkIIIIUssplidss
I u« Eipar  Einlagen . . . links-sit HJI I ZuriiekgezahlieSpiirisisslrigissi IMIIJW 1&2!

h. Zisicbreilnciig siiehi ab  II n. Var gezahlte Ciulagrss I
gehobener Qtiillclkxeziiiseli �JNJI�? IH Zinses! . . . «. . . JWTFSHIII

II u» vlnnuulltut.ä-Ixgupotbcrcny l I� ß h. zkiiufxefihriebisiie Mumm» H H]�fD1|&#39;lcl!||ö.�&#39;: Heu. . . I 43;»: . zneu . . . . . . am &#39; m
l». vluuuliiul. Darlikhscö I I e» GsisektisscSiiiekziitfrssc . -

ZiuIeII . . . . . . I:!«Iiipi-i!H" lll u. Uhu bcncbcuc. Kilmoriii
e. .·x!ypothekeii Zinsen . . HJHMH:  mm0!lycfcnnfbnt&#39;lclpnu&#39; «. �
d. åkiiusleyiclisfiissiikeripapiereii sulnu: l I « h. �geil! gegebene Amortip I m11] z». er! e z u eu . . . . is: «« I T in· e ue . . . . . Je « is 

lll a. �;f{nt1&#39;iicf.1c_;�nl!lhs �Rum... I E c. szjieubegebeuesHypotheken  I
iatioiiö Oyxwothekeit Da! · » » H I Gurte-lute- . . . . . lHWu!
lisime . . . . . . Jsslt il Vier! liegelicise klikerls

i!. jzkscriickgtsziilyliis Tsliuorii «  impierim . . . . .
Irrtums« iDnrlehstrj . . . I um 4!.! u. sjiesi begebeue Liieehiisi   pp

c. zkuruekgezahiie Hypoihe Durlchsus u�. . . . . nun«
kesrlidcniehius . . . . I7IHU IV UITIIIIDCIIÜbvl�All�ld�mtlbllt� I

d. kiirsriiitskertis Likeripkixdieris Kupitgiieik . . . . 422W� U!
». Zuriirkgezahlie kiikrschfel V sikerstiuiiitstsgekoIieu

Udarlelusis u�. . . Isiistkis u» biiehclliei u�. �Uvitrnn Iur
JV lirkuiidesi über ueu rusgc I de« kiieiidiiiiiisst uu vie

legte ikcipitciiieic . 463711.4; IcreisösIkosuuuikiaikasic . 1417m!
V Ismögeisieiiiz i h. �Iuutlguäxf �ttwu lieu-is- «I. iöiehaliö u�. Ae iriige für Spm a eusd iszrsp oreu . "«i3»77dcu kiiesidauteu . . 351&#39;151!� e« Sehreiisiiinierialiesi u�. . 43813!:

�.3. Sonstige Eimmhssiest il. sikortokrssiisii . . . . 3| -
g.......... »«kk3 !k«;; ; «!, u. Reutuueriiiioii für· Sikrii

Bestand am« ums! t ! !8 !"78:k:k«» «» um�? bei ?:f«&#39;<b&#39; &#39;:!"s1 - I; W!
. «. . . . . o eu u« m »in uuhumum, A IJJBHUJUI  �Bcrmui W» üuclm�lgn�

. pierest . . . . . .» n« Mefelveioitdcy »»Ir ! l. g�. Koiieu einer&#39;iluskcrokdellil a"pi«"«3l".i«««« · &#39; « «"sz·«««  I liebe«Kassescreisisioudurch
ll Kapitalskjistiizahistisgest .  m," zz;«,sz.b»»döz««.vzspl. _ »·

1� -9292"����""�i"&#39; �l"l"&#39;""�l"&#39;f�p&#39;° « » i h. Wt._-uuuu&#39;1°utio|| iiir bcu
 . . . . . . If«    M, � l   ..lV llrfuubcu iiber ueu «ums: ; i. wztiutgxxufihlfx im� vlmwd

8  �m� �wm�h" « O «« lokal inci. Liehisizissckx uud
HUIIIIIIID msis«3·ik3 �Beleuchtung . . . . YOU«

Yvcstcllld Alls UND! . JZZJIIHI k· Sonntag; Auswjhku ·
Summa l; mrxmgx. VI ilebcrschicsz pro 1905 74.1892

Hierzu Summa A IZPJHHUBUI H.......... A gumqfnjq

GefamlsEiiiitahiike 1388422234 N. iII. . c  WC OHM.

I l Zitt- Kiipitrilsaiilagc 707507
» ll Jnsgeticeiii . . . . . «
, lll Urkunde«iiberzuriickkxczahltc
E Rapltalicu. . . . .»« Hununa B 707607

I Hierzu Summa A Sturms! l7
« I GesaintsAusgabe 31.7585 h�



__________ 42 ______

91576111153. » » J4- «;
Die Einnahme beträgt . . . . . . . . . . . 1388422 24

» Ausgabe» ,, . . . . . . . . . . . 317586 24
Mithin bleibt Bestand . . . . . . . . . . . 1070836-��
Darunter sind: a. Effekten des Jnteresfentenfotids . . 1001330 05

b. � � Reservefonds . . . . 43500��-
Zusammen 1044830 05

Mithin bleibt Barbestand . . . . . . . . . . 26005 95
und zwar: beim Jnteressetitenfonds . . 17950,79 M.

,, Reservefonds . . . . 8055,16 » 26005 95

An Sparbüchern waren am Schluß des Etatsjahres 1904 im Umlauf . 1957 Stück.
Ausgegeben wurden pro Etatsjahr 1905 . . . . . . . 194 Stück
und zurückgezogen im gleichen Zeitraum . . . . . . . . . . 211 ,, ��� 17 Stück.
Es befanden sich daher am Schlusse des Gtatsjahres 1905 im Umlauf . . . . 1940 Stück,
und zwar: i mit Einlagen bis 60 M. . . . . . . . . . . 444 ,,

,, ,, über� .60 � bis 150 M. . . . . . 341 ,,
,, » » 150 » » 300 » . . . . . 323 ,,
» » » 300 ,, ,, 600 � . . . . . 353 �
� � � 600 � � 3000 � . . . . . 435 »
» » » 3000 » 10000 » 41 »
« « «  « « · 3 «

überhaupt 1940 Stück,
darunter gesperrte Sparkassenbüchey d. h. solche, deren Auszahlung statutarisch an bestimmte
Voraussetzungen  Großjährigkeit, Verheiratunux und dergl.! geknüpft ist, 248 Stück.

Der Vorsitzeude des Verwaltungs-Rats der Kreis-Sparkasse.

M 54] Breslau, den 4. Januar 1907.
Jn der Sitzung des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung am 3. d. Mts find gemäß

§ 8 Absatz 1 des Gesetzes betr. die Abänderung der Unfallversicherttngsgesetze, vom 30. Juni 1900
und den Ministerialerlassen vom 29. Dezember 1900 und 29. Januar 1901 -�� illa 8816 und
367 �� die praktischen Aerzte, Sanitätsrat Dr. Bogatsch, dirigierender Arzt der Heilanstalt für
Unfallverleizte Dr. Stempel, Spezialarzt für Chirurgie, Professor Dr. LudlofL Oberarzt der
orthopädifchen Abteilung der chirurgischeti UniversitätskliniL Dr. Goebel, Privatdozent für
Chirurgie und dirigierender Arzt des A1cgusta-Hospitals, sämtlich in Breslau, zu Sachverstäm
digen des Schiedsgerichts für das Jahr 1907 gewählt worden.

Der Vorsihende des Schiedsgerichts für Arbeiterversiclserung Regierungsbeziri Westen.
N o n c e, Geheimer Regierungsrat. 

Namslau, den 10. Januar 1907.
Borstehende Bekauntmachung wird hiermit veröffentlicht.

M 55l Namslau, den 11. Januar 1907.
Von der Biologischen Anstalt für Land: und Forstwirtschaft in Dahlem bei Steglitz ist

im September v. Js. ein Flugblatt  ER: 38,! betreffend den Brand des Hafer-s und seine"Be-
kämpfung, herausgegeben worden.

Jch mache die beteiligten Kreise auf dieses Fltnxblatt aufmerksam.
Das Flugblatt ist für Behörden, Körperschaften und Vereine sowie in einzelnen Exem-

plaren auch für Privatpersonen uncntgeltlich durch die obengenaunte Anstalt zu beziehen und
außerdem bei der Berlagsbuchhandlung von Paul Barth, Berlin S.W. Hedemannstraße 10,
läufliclx Preis: 5 Pf. für je einen Abzug bei Bezug von 1�-�99 Abzügen, 4 Pf. bei 100�-�499;
2,5 Pf. bei 500���4999; 1 Pf. bei 5000��9999; 0,76 Pf. bei 10000 und mehr· Abzügen.  Bei
Bezug von weniger als 100  Exemplaren durch die Verlagsbuchhandlung sind 3 Pf. Porto beizufügen.

M 56] Reichthal, den 7. Januar 1907.
Der Häusler Georg Liebner und die verw. Auszüglerin Helene Liebner, beide in Herz:

berg, sind derart dem Tranke ergeben, daß ihnen der Besuch von Schanistätten untersagt werden muß.
Der Amtsvorsteher über Hennersdori. gez. Urbantzyks

Namslau, den 15. Januar 1907.
Jndem ich Vorstehendes veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die

Bestimmungen meiner Kreisblattverfügung vom 5. Dezember 1881 �� Seite 457 � auch bezüglich
der pp. Liebner unnarhsichtlich anzuwenden.

M» Tskiiaqin



1. Beilage zu Nr. 3 des »Namslauer Kre1so1at1es.«
Donnerstag den l7. Januar 1907.

�__j jj �v«�k-�f..«» «» _ » __________ ___ _«&#39; � -&#39; �- . �....-._�_.__....�

M 57] iliczmelan, den 11. Januar 1907.
Die im hiesigen Kreise belegenen Zollhebestellen Schwirz und Deutschälliarchwitz mit

P/zmeiliger Hebebefugnis, sowie Giesdorf mit lmeiliger Hebebefugnis kommen
Dienstag, den 29. Januar 1907, vormittags l0 Uhr

im Kreishause hierselbst vom I. April 1907 ab auf 3 Jahre zur Verpachtung. Bietungsiaution
300 Mk. Nähere Auskunft im Bureau.

M do] Namslau, den 15. Januar 1907.
Betrifft das Jmpfgeschäft pro 1907.

Die Magisträte und Gemeinde-Vorstände des Kreises veranlasse ich die Listen der zur
Erstimpfung vorzustellenden Kinder nach dem hierzuvorgeschriebenen Formulare anzufertigen und
bestimmt bis zum 1. Aiarz d. Js. hierher« einzureichen

Jn die Listen der Erstimpfung sind auszunehmen:
1. die aus der vorjährigen Liste für Erftimpfungen zu übertragenden, in Spalte 26 derselben

vermerkten Erstimvfungspflichtigem
2. fämtliche, während des vorhergehenden Kalenderjahres gebotenen und am Schlusse desselben

im Jmpfbezirk lebenden Kinder, gleichviel ob dieselben während des vorhergehenden Kalender-
jahres bereits geimpft worden sind oder nicht,

3. die während des laufenden Kalenderjahres aus anderen Jmpfbezirken zugezogenen und als
noch nicht mit Erfolg geimpsten überwiesenen, im vorhergehenden Kalenderjahre gebotenen
Kinder.

Ebenso hat jeder Vorsteher einer öffentlichen Lehranstalt oder Privatschule eine Liste siir
Wiederinipfungen  Formular 6! bis zu dem oben angegebenen Termine durch den Gemeinde-
Vorstand an mich einzureichen.

Jn die Liste für Wiederimpfung sind aufzunehmen:
I. die aus der vorjährigen Liste für Wiederimpfungen zu übertragendem in Spalte 27 der-

selben vermerkten Wiederimpsflichtigem
2. fämtliche Zöglinge der im Jmpfbezirk befindlichen öffentlichen Lehranstalten und Privatschulety

mit Ausnahme der Sonntags- und Abendfchuleiy welche während des Geschäftsjahres das
12. Lebensjahr zurücklegen, gleichviel ob dieselben bereits angeblich oder wirklich innerhalb
der vorhergehenden 5 Jahre mit Erfolg geimpft sind oder die natürlichen Vlattern über-
standen haben. Ob eine von diesen beiden letzteren Tatsachen vorliegt, muß der Jmpfarzt
durch Kenntnisnahme der bezüglichen ärztlichen Atteste bezw. durch eine Untersuchung fest-
stellen und im Bejahungsfalle in den bezüglichen Spalten des Listen-Formulars verzeichnen.

Wo mehrere Ortschaften zu einer und derselben Schule gehören, ist fiir jede Ortschaft
eine besondere Liste getrennt aufzustellen

Die Magisträte und Gemeindevorstände haben zu diesem Behufe jedem selbständigen
Lehrer des Ortes mit den nötigen Formularen zu versehen.

Sämtliche Jmpflinge sowohl in den Jmpf- als Wiederimpfungslisten sind von Anfang
bis zu Ende unter fortlaufender Nummer fortzuführen.

Von beiden Listen sind Duplikate anzufertigen, welche überall besonders in Bezug auf
die Nummern genau übereinstimmen müssen.

Die Spalten der Liste 1-��6 sind auszufüllen, die übrigen dagegen bleiben unausgefüllh
in der legten Spalte ,,Bemerkungen« sind die Gestorbenen und Berzogenen zu notieren.

Die Gemeindevorstände werden noch dafür verantwortlich gemacht, daß die Uebertragunaen
der im vorigen Jahre ungeimpft gebliebenen einjährigen Jmpflinge und zwölfjährigeti Schulkinder
in die diesjährigen Erst- und Wiederimpfungslisten nach Maßgabe der im Vorjahre abgegebenen
Notizen mit größter Genauigkeit vollzogen werden.

Listen, in welchen diese Vorschriften nicht die gehörige Beobachtung gefunden haben,
werden zurückgeschickt und müssen an ihre Stelle neue angefertigt werden.

Formulare zu den Listen hält die Buchdrtcckerei von O. Opitz hierselbst vorrätig.

59l W allend orf, den 30. Dezember 1906.
Der Arbeiter Gottlieb Salomon aus Wallendorf ist derart dem Tranke ergeben, daß

ihm der Besuch von Schaniftiitten untersagt werden ucusz.
Der Amtsvorstehen J. V. gez. Reinisch.

Namslau, den 15. Januar 1907.
Indem ich Vorstehendes veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des Kreises, die

Bestimmungen. meiner Kreisblattverfügung vom 5. Dezember 1881 ��� Seite 457 -� und; be-
züglich des Salomon utmachsichtlich anzuwenden.
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9111111611111, 0011 its. Januar« tt!t�.
Der Nlaglstrrtt zu 9101111111111, 101010 dle Guts: rtrrd tiserttetrrdeiVorsteher der! Kreises werdet 

ersucht bezro. aufgefordert, die. sitt« dass IV. Quartal tt!t!« stilligett Krattkenvcrsicberttttgttlteltretge
wegen der! bevorstehenden! Absehlrtssecz der· fstcrhr«ettt·ethttrttrg der Genreindekrtrtrkertkaise bestimmt bis
zum 29. Januar er. art die Kreidkttorrttttttnrrlitrrsse hierselbst abznsithretn

Cso haben zu zahlen:
Stadt 9101111111111 . 210,117 sitt. Gut tiitrttrrrlrsetrith . 2t,i«ri! M. Grrt 950101111 . 12 St! M.
Gern. 9111111101 . 14,71! � �50111. 155111111011 . 7.111! » 1111-111, 9111101111 � 7,015 �
Gern. Jttaehrrtitr . Abt! ,, 1550111. 3301100111 Abt! » Grtt Parrlsdors . 13,01! �
Gut kttarrtrrtitr . 252,125 » �5111 .1&#39;�1011i1101°11 . 11,76 � �50111. Partlddors 2,14 »
Gern. kttarttrrritz . 11,131! » �50111. �11115111110111 . 4,1!! � Gern. Polkorrtth 2,131! �
Gern. ktttihtrrrrtitz 48,151! � Gern. Jstatttltddszrrrs . 1,1515 � Gern. Proschtttt 9,08 �
ern« ttttzezitrte . . 7,131! » Gut Kanlroth i. . 22,151! » Gern. Sehadegrtr 12,131! »
Gut 5Ltrtr«l,relodrrr«s" . 2t"!,:!:! ,, Gern. Kautrrtitz . t!,7t! » �5111 Schtnogratt fp, ! ! ,,
Gut 1551�. fttrttsehkrrrt 125,725 » Gern. ttrerrzerrdrrrs 4,22 � Gern. 611 11101111111. 28,80 �
Gern. Butschkatr t!,i!i! » 1550111. 5111111111 2,131! � Gern. Schnitt-z . If!,f!:! »
Ont Darunter« . 3i!,tt ,, Grtt itantrrrt 7,00 � Gern. Sgorsellih 7,131! �
Gern. Darunter« . 12,87 � Gern. 15111111111 . 21,151 � Fsoksrgkrrghrsztksr
Gern. Dornberg 1,1525 » 155111 .92&#39;111&#39;1011001&#39;1 . 138,154 » Sgorsetlin . . t4,t!:! »
Forstgrttctbezirt 1550111.�.7D1i111.5551111111 Grtt Slrrtrtttslrrtin . ,i!t! »

Tdrnbtsrg . Abt! » 10111 . . . . 225,08 � �50111. 6101100110111. 1,1525 �
Grtt Drosrtrtatt 10,015 � �5111 1551�.9511111111011; 12,130 � 1195111 Skorlsehatt . ti"!,4.&#39;-! ,,
Gern. Drosehktrrr 5,025 � Gern. �51&#39;01&#39;1951111&#39;111= �50111. 6111111111110 . A.&#39;!t! »
Geist. DziedzttL 5,11�! � 101b . . . . 1,1515 » �5111 Städte! 7,i »
Grrt Cwferiidttrs 5,:!t! ,, Grrt .*5151110.95I111&#39;1l1= Gern. Städte! . . 14,02 �
Gern. Etiszersödvrs 7,415 � mit! . . . . lt!,t!t! » �5111 611&#39;1��1011001&#39;f � 12,111! »
15150111. Eltidors . 25,815 � Gent. HLt!irrd. 5551111111 Gern. Stetzerrdors . 254,89 �
Gern. 153111111111 . 1,1525 » 10115 . . . . 29,81! � Gern. Sdtrehliu I . 17,1125 »
Gut 1551000011 . lt!,t!t! ,, Gut 9511010011511! 20,01! � 1.550111. 6110111111 lll Abt! »
Gern. Gteodors 2,715 � 1550111. 9511111010011! . 1,1525 » Gut 9151111000011 22,131! �
Gut tiitartsehe . lt!,t!t! » Grtt Nassadel 7,150 � Gern- 551511110110011 . 44,152 �
Gern. tsitttrtsehts 80,07 � �50111. 91111511001. 11,151! � Gern. 9111111111 5,025 ».

Filr bat! «nerre ktteeirrrttrrjtcssjnhr sind von derr Niaglstrrttetr und 1551110: und Gernettrdtsvors
fttittderr nette Oebeliittsrt arrzrttegert und irr diese die versicherte-it sttetsottetr 1111115 0011 abgesthtosserrert
Hebelisterr ztt 1100111111101. Die AtorlrettlteitTtine ttud tote irrt Jttorjahr etnznziehetk

As? 151l _ » 5511101011111, den I15. 15111111111 11507.
Diejerngett Gute« ttttd tttetnctrrdevorstiirrde dett Kreises, 10011110 noch rttit der tsirtreiktttttrg

der Liielrziihtrrngctlistetr  e-t&#39;s-. tnettte ttjreittblatttrerstlgnng vorn l4. Norrernlter v. S.03. Nr. 71|! 1111
Riirlstattde strrd, veranlasst ich, dresc Listen zttr Vertneidttrtg der iostettpftirhtigcrt 5511111011101; ttnrrtrtehr
1111111011 8 Tagen einznretthetr
M 112|

5150101001:

Der· Knecht Ztoharttr Podaloki zntn tsteniretttdtsttttirhter sitt· die 1550111011100 5111111111.

Der· 8151119111110 Lands-at nnd Vorsitzende des KreictsAtrssctjtrsseen
111111 Minder.

9111111011111, 0011 It. IJattttm 1007.

l! Befafrtttrrrrrctrttngerr anderer Behörden

Vekattttttttaehttttgy
Die Partsehgelrithr sitt« Fernstrreehatrsrhtitsse der! Ortdserttsrtreeltrteneg irr 9111111011111 roird aus

155111110 der« §§ 2 11110 T! der Fernsttreehgebtthrerr Drdttrrrrg vorn 20. Dezember· 181!!!  d!teithogeseh-
blatt 60110 711! 00m I. April i907 ab aus tt!t! Mk. jeitzrlich erhöht.

Die Teitrrtslzrrter sind berechtigt, zrtrtt 1. April 1007 errtrvedcr ihren Attsthlrtsr mit ein-
mvttatlicher Frist zu 111110111011 oder« an Stelle der kltctrtschgrzbttlrr

a. die Grundgebilhr von jährlich 151! Mk,
b. eine Getrtthr von 13 5,15111. sttr jedes 155010111111, mindestens jedoch 111111111112159511. ztt 0111111111011.

Etttsprechertde Arrtrergc sind vor Ablauf der! Nionatc Februar schriftlich bei
detn kaisertithert Postatttt irr Natnslart zu stellen.

Teilnehrtten die bit! zu diesetn Zeitvurrtte rveder 1101111101111, noch den ttebergarrg zur Grund-
ttnd Gesprttchggebithr beantragt haben, toerdert vorn I. April d. IS. ab zur Zahlung der erhöhter 
Pauschgebilhr herangezogen.

Breslatt l, den l4. Januar 1907. Kaiserliche Ober-Poftdtrektiott.
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Nirlnianntlirlner Teil.

Natxholznnerlnaaf in! Ilanllsorll Namslaa.
J&#39; Donnerstag denn 3|. b. Wird. �U!

lonnnnenn znnnu Verkauf an Ort nnnnd Stelle innn Ja en l8:
Cisirhenn 20 tiick II. V. Klasse.
Rothbnnrlnenn l2 ,, lll.- V. ,,
Birken «l Z! » I V�. V. �
 Erle 2| � V. ,,
siiefer 630 » lll. j V. »
Fichte Ist-ils ,, lll.  V. ,,
Firhtennsianngenn H0

Den« Tisernnninn beginnnnt vorm. l! Uhr.

nschnu«ykn90a08;

e 
� 

� I� «» l.

Die Jorst-Depntatiann.

Alluleldsnnngens von Sclnillernn nnnnd Schiilerinnnnenn sn··nn« nnnnsere

ninnnnnt bereite; seht enntgnsgenn
K« Privat-Schule �Ä

Lehrer tVIut--«0l�s��lieichthal
i. A. der freien Liereinnignnnng siir slin«ivatsllnnterrinlnt.

D« Sitzung
stir Sonntag, denn 20. d. mm. sallt an«

Der sllorftannd
der Stellnnarlners n. slliittcherssninnnnnng

in Uinnnnnslane

liinnliok fiinn iiinnnsib Zlasinnnnrsasp
Plombeny Zkahnnzieheny

Nervtiiten ne.

Paul Eachmunö, Jlnnlti�,
= illmnölml, ::

Ring nnd Anndreadkirelnftra
Ecke Im Hannse dess Herrin Flansnnk

ils-Bildnerei.

Atti-riet.
Sonnabend, den I9. Januar, friih

9&#39;]: Uhr loerde ich bei Fperrnn Gotlholnor
Nactnlafzsarlnnsnn

I SlleIberIdIruIIl, I  I�nwlrbmnul, I 6velIeidIraIIl�
I SIbIIIobc �Betlftellrnu, Tische, Stiihle, Spiegel,
Bilder, tlliiisnlny tnllcidnnnngcnstilnlh I eisernne Bett
stelle, 2 eisernne Oesenn, I slnvlerlelicl, I tl«innder�
wagenn, {Saum nnnnd Kiinlnenngeriite

nneistbietennd veritetgernk g
A. Postrarlh Titnnltionnatonn

Holzannktionnl
Dom. Wäl�ie nb ach

lnei lstsnkssselmll i. Bibl.
· nnerlnnnnst annn 22. Januar b. Ins. l! Uhr

voran. im  Cßaitbanuie- znn Lsnsidenbaan

ca. 275 m Erlenscheitholz
nnd 68 m Erlenrollen

� III lang!
nnneistbinstnsnntn gegen fllnrgnlpltlxng. �Das zhnnlg sieht
III bei� �EIIIIIII� del« jilegelei des Herrin Vkllililllch
Zßcnnftnbl, anns denn Aienndorser Acker.

Lsegen Todesfall

Wirtschaft
nnnit 6 Plan-gen Acker· tu Nassadel bald
zu verlannsenh nnltheres nnnnter A. Z. I00 Will.
Ohlann

Magenleidendete «
teile ich uns} Dnnnnlbanleil gern! nnnnd nltlrnntgeltlith mit,
noatt nnnir von sahrelanngeny annalvollenn Magen: n. Ver«
dannnnnngdbesnlnnoerdenn geholfen lnan
«� "w" mwrint. e 6 «d»Iese Io nsIsn« ,."-�-Ö_�_&#39;¬�.".&#39;e"!� «; f1"-
g, ie Veleidignnnng die ich dennn Knntsnlner HerrnI! Bnlenda zu Wiinkototlktn zugetan habe,

nnehnnne ich und! Schiedsnnnitnnnnisnlnennn stier-
gleich znnrtlck nnnnd warne vor Weiterverbreitunng

sinniger, Gärtner. Reichen.
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Sonnabend, den 19.  gutem, nachm. 2 Uhr,
werden auf dem

üöerzåhcige
an den Meistbieteiiden gegen Baarzahlung versteigert

««
gegen 7618/02.�

Emser Paslillen

Sadenea� �
d�0rateurs �
Ilalzewlract

Fenchel-Honig

Zwiebel-Bonbons 
Sallpei- �
Ewcalyptus- �
Spitzwegerich �
Tee-Bonbons

Üstar Wes«
Zeiss-»wid- Qroyerzh

s? e i"!

�Heinrich Freyerim Rathause
empfiehlt seine ƒ

.•0C�Ú geeö�eten, [Iets frischen. «

Kaffees
das IX«- Pfund zu 25, 30, 35,

40 und 45 Pfg.

geneigten Beachtung. 1
L Lj C -.«

Sehreib- u. Kopiertitn
empfiehlt 0.

Yickerpferde
Das Wirtskljaftsamt

&#39; "w S« .44!�n.» . « �a..-vn-cnn-ätv-o. �man-osvnnmn-«s/o
e As 

, .« ·-
�war

«« . .

r 
· -

v s,, a« DIE-im - «d Dschsswssv �auf « N»F» e,» »Es-«« «. ««. . 5 « .» « - «. .»�w�? - D« YOF «« �E «.»·�;««s". s! « 92 - » .»·.«.s».-«Æ·.!k,.-� s. «. i« v, . «« «» -..· is« Ixpdspkfd ». . ·  ��é » «;  _.
- &#39; ·   O« I &#39; . .. X« « « »· - ··
· - .-«-»««·«·5-L« _." �I.. » r- 

s

Löeonearter e 0E
 Gommandit-Geeollsohatt! A zj:-·«-·z·j-7H«  .
zu Köln a. Rhein. e «

not-km·- mnromr s �u�
winken sowie der um - �der Bon �. v·

IN« « ·. .
COGNAG c r N - «I l

Marke: Sternen-Cognac  is;
Deutsches Fabrikat e

i» zu M. 2 � pr. Pl. «
** n H250!! « s�-

* X X » :-  n n Die An�y.�
* X * * » « 3-50 » -»"°6»}&#39;8S.?L�1?�.°&#39;
leutet: Die Deutsch Booten-Fabrikate obiger
I-�Irmn und lhnllo ueemmenaeeetzt wle die
meinten frenzllmconnao�: u. elnd dieselbe« von
chnm. Bandnamen III als rein zu betrachten.

Jn Namslau in der A «Her-Apotheker
bei Jul. Wzlonlek und

» Oscar Tietze.

jgtetztkich empfohlen. T

Mineralwässer
Biliner, Salzbrunner Oberbrunnen und
Kronenquelle, Emser, Karlsbader, Wil-
dunger, Apollinaris, Centnerbrunnen,
Leviko, Guberquelle, Roncegne etc. etc.

zu Breslauer Preisen.

Div. Badesalze.
Medicin.- Seifen.

Kinder - Nährmittel.
Verbandstoffe.

Medicin-Weine,
Alle in� a. ausländischen Spezialitäten

 nicht Vorrätige werden vollständig
� kostenfrei umgehend besorgt!. -

Tierarzneimittel. 
Harnanalysen.

Alllltllßke Namslau
Karl Sokoll-



2. Beilage zu Nr. 3 des »Namslauer
Donnerstag- den 17.. Januar l907.

---1-..-�---·--«»-- "·"«-.----�·.---.--.

Les«

geleiteten Hausstand geworden.

ühmt

Berühmt 
Berühmt 
Berühmt

seit i! Jahren in Deutschland als besten Waschmittel
geschätxt. eine unbedingte Notwendigkeit für den gut- n

A sonstige Zutaten zu verwenden -��� nach Gebrauchsanweisung.
- - o Zu haben In nrogsn-�Kolonlslwsren- u. sslisnhsndl.�wlo auch In Apotheken.

l-lngros von den Fabrikanten L. llinlos a Co» Köln-Ehrenfeld

O
durch Schonung des

Leinens

durch
blendende Weisse, die

es dem Leinen gibt

durch völlige Geruch-
loeigkeit des Leinens

nach dem Waschen

durch Billigkeit und

grossezeiterspaonie 
beim Waschen

-� Ohne Seife, Soda oder

mdiG-eld � Dalehen.
Wer ein Darlehn braucht, auf Schuldschein, Bürgschein, Lebensvera, Testa-

ment, Hypothek etc.� zu 4, 5, 6°/o, auch auf Ratenrückzahlung, schreibe an
J. v. d. Heyde, Berlin W. 35.

ji! 
Künfiliche Zähne,

Plombierety Zahnziehem Nervtiiten te. »»

Oscar Dalibor, Dentiit, l
Namslam Ring 18 l. Etg.

Zwei Finaben
können bald oder später in die Lehre treten.

H. Franke, Bäckermstn

�Parveol�
 feinfle Yflanzenliuttey

einpfiehlt 
O C

J. Re1bn1kz, 
kann unter günstigen Be-

dingungen bald oder Ostern
in die Lehre treten bei

H. Kühn» Bäckermeisterx



It· Stroh r ·-
Ad Preßstroh u. Roggenlangstroh  Flegeldrusch!

tauft ab allen Bahnstattonen

E. Jones, Hei�e,
- Stroh-Großhandlung. Telef 57.

Dr. Voigfs

Mtbma-Pulver
bewährtes Mittel« gegen Ysthma

Pro Paket Mark 1,50. �
Aerztlich erprobt und empfohlen.
Zu beziehen durch die Apothekem Wo nicht

erhältlich bestelle man direkt bei der Schwan-

Apotheke, zeltz. 
Ihr. folgt,

Fabrik chemischer pharm. Präparata
Leipzig XI.

Bestandteile: Stechapselblättey Tollkrauy in-
dianischer Tabah Salpeten

Bescheinigungen über die End-I:"x{I4x..."&#39;I4z..��I 
zahlen aus der Aufrechnung

der  luittungskarten

Sammelbücher I der &#39;

l lnvaluleu -Vßl�SlßllBI�llll2&#39; mit Anhang:Zusammenstellung «
von Ansprüchen auf dem Gebiete desV lnvalidenversicherungs-Gesetzes vom M

l3. luli l899b� nebst statistischen Mitteilungen d
undBeigelaß für 90 Mark jährlich per 1. April
1907 zu vermieten. Näh. Hauschild.

der hauptsäehlichsten Gesichtspunkte
bei Geltendmachung und Durchführung

emp�ehlt

O. Opitz.
A A A

Eine Wohnung, bestehend aus 2 Stuben

48 -��-�

Pergament-
und

Yergaminpapier
webe� 0. Opitz.

Für mein Colonialwarcn - Geschäft
suche einen ·

B! Dehvkmg Z-
für bald oder 1. April er.

J 349312119�.

Ein Knabe,
der Lust hat, Gärtner zu werden, kann unter
günstigen Bedingungen bald oder Ostern in die
Lehre treten bei

9113/41! Mrrnoss,
Kunst: nnd Handelsgärtnen

Namlan  neben der Post!.

Zum Jioekkfefh
"«E::«3d«"Tanz-Kräuzchen,
ladet auf Sonntag den 20. d. M.

eeeeeeee e« II. Sternagel,
Gastwirt in Glanschr.

l �- [Wer gern bei einem bestimmten
Truppenteil dienen möchte] Jn nächster
Zeit findet wieder die Anmeldung zur Rekru-
tierungs-Stammrolle statt. Die wehrpflichtigen
jungen Leute, denen daran liegt, bei einem
Truppenteil bezw. in einer Garnison ihrer
engeren Heimat zu dienen, müssen sich das Recht
daraus durch baldige Meldung zum freiwilligen
Dienst bei dem betr. Truppenteil sichern. Dem
Gesuch ist der Meldeschein zum freiwilligen
Diensteintritt beizufügen. Wer einmal gemustert
oder gar ausgehoben ist, hat kein Anrecht auf
die Wahl der Garnisom und können dahin-
gehende Wünsche nur selten auf Berücksichtigung
rechnen. Die Freiwilligen sind bei den Truppen
gern gesehen und werden auch von ihnen gesucht;
sie bilden vielfach den Ersatz für die Unter-
ofsiziere.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2. Epiphaniassonntage, den 20. Januar predigen:
Vorm. 8 Uhr: Pastor Fuhrmann.
Vorm. 10 Uhr: Pastor Fuhrmann.
Nachm. 2 Uhr: Pastor Nov.
Kollekte für den Provinzial Verein für Innere-Mission
Mitrwoch, den 23. Januar, nachmittag 5 Uhr, Bibel-

stunde in der Sakristei Pastor Ruh.
Freitag, den 25. Januar vorm. 9 Uhr: Beichte und

heil. Abendmahl Pastor Reh.




